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keisblal
Jns e rate werden bis Donnerstag mittagin
der Geschäftsstelle angenommen. — Preis fiisr
die fünfgespaliene Petitzeile 30,00 M., für

außerhalb des Kreises Oels Wohnende 40,00 M.

_ Druckund Verlag «
“lt Ludwigs Buchdruckereis Rothe, Politt 8L 6..

in Oels.
 

sie. a.
4

5.1.8124. Oel-s, den« 17. Januar 1923.
; Bezugznehenenid auss meine Kreisblattbsebannstimachung vom

8.- September 1922 Seite 254 betreffend Verordnung über
Lebensmittel- -· webe ich die Orts oslizeibehörden um Feststellung
und lBericht-, or »in ishr-en Bezisr en inländischer Zucker «zur gie-
werblrchen Herstellung You Süßigkeiten Branntwein sunsd
branntwemhaltsigen Getrunken aller Art verwendet wird . und
eitl- Mohn dieser- ucker geliefert worden- -ist. » «

; « Der tsitzende des Kreisausfchusses

. Detß, den 17. Januar 1923.
. Kohlenhdchstpreisa '
um: Bezugnahme auf die Bekanntsmaschmngssvom 10. a-
W 19%. Greiis S. 11) werden ab 11·. Januar 1923 ol-
sssds reife Wem .»

· _- 9a; <1; tr..-Stei ' len ab Lager des Handlers 3050 eis-
d 1HBär:Jisi:riiinsloil)lenibrijketts ab Lager des Händlsesrs

» Die · Ortssbsehiirdens des « Kreis-es sersuichie ich, vor te ende
“unreife dem- Kohlewhänidler ihres Bezirkes betanntzsugaben.

Der Wnde des Kreisausfchusses

D. 112.176. II. Oe ls, den 11. Januar 1923.
. « ; Erwerbslsofenftatiftib

- h Die Ortsbehorxden mache ich daran aufmerksam» daß bei
Tritte-ten sdietkizrwgkiåifläixenfnrsårgå in ishr-ein Bezirk wiederum
.-«llmna- n- ' « . sequ nsdernnt tüteiiEr-
Wen sziiderstaitten siiitikbku - -«« Pf “f tz

In -« ; hierzu benutzt-en Formuslaxr Erw. 4. tritt folgende
Minderung m der . Spalte »Zusch:lagsempf’a·snger" ein: Dies ge-
nannte Spalte erst inv a und d unterzuteilen -

‚gib Maxißungymen: ' -
» »-. n» _ » a; iejenigen· Familienangehöri« en- « :u:· ila s-
m ·»«ngesr) »der Qauptunterstutzungssemtp ä«ng-er·,» Lbie gäesnch sieglb-Kn Figur Untserstiitzungsanspruch nicht . « ben, sondern für die_ .mtxtenggfcbia e un Sinne des»§ 6 bs. 3 in Verbindung
mit § 9 : .f. 5 »der Verordnung ubier Erw—erbislofenfürsosrge ge-
leiftkt htkierdein ohne Scheidung der Geschlechter in ein-er Ge-

. " Ju««Stf-Olte b mb aus« unse« mm; «« ' · ." sz _ «

Änemngehötisäns
fz h DIE zUVUckbleibenden -

nasprmd idek

 

uer des auswärtigen Arbeitsverhältnisses u-_ ·  'ge gemäß« § 8 A "i. 3 der Verordnung iibser Erwerbs-to en-. enge . « whrt wer m, sahn-e Scheidung der Geschlechter in
m «999991— .» ubrigen bleibt das Formnlar unverändert-- - - EVWEVESI-
,s nun-te tiiun no- '-ts-. . .°.°les- „ W, fit e 9 ch mch genehmigt ist- sind nicht

I " Meinungen sind seitens der Ottsbehörden so rechtzeitig
Wer Wsplieflnden S » ist-M «erj1-. 9130m}:

 

w. 1.12. - Oel-a den«- 18. Januar 1923. « sitt-irren - «Di- W.« en neigen-ÄnoMWÆise für Lichtern-·r
III- mmmWMLOW

Oel-, den 19.

Amttichek zeit.  
A. Bekanntmachuiigeu des Landrats.

answiirts beschäftigt-er Perheiratieter, wel sen F

 

Januar 1923. 61. Jahrgang-

mm L-i-chstbsisl!dsesrre«ithen aus Oder »dem Herrn» Regierungstnrtiftdew
ten unterstellten Liehitibiillderverleihtstellse ·is1u-r den Regierungs-
bezirt Breslan (Seiten Lehrer Karl F i s ehe r., « hier, Waisen-
hsausstraße 1!2) erforderlich gemacht « _ «

Dieselben sisitd daher non misr mit Wirkung svsom 1. d. W.
anderweit wie folgt festgesetzt worden-: » «

bei einmaliger Viorfsüthrtuinsg 2 Mark sur jedes Bildt
bei zwseiimsailigser Vorführung 3 Miavk für jedes Bild;-
bei - dreimnlisgser Vorführung 4 Mark für jede-s- Bild
Außer-dem hat der Enitsleihen wie bisher, Idiie Versuch-umgr-

kosten zu tragen. ' ’ « «

 

".0...—-.-—-o

L. I. 986. Oele, gen 17iHäkuar 1923. - .
G " · s rang- der Orts- und rtspo hörden. h

Jrfsktxiexucäeit ist es wiederholt vorgekommen, daßs die
Ortspolizei- und Ortsbehörden die · Erledigung mein-er Verfü-
gung osft sohnie Grund und ohne Eustschwldvgiusngs wosehenlaur der-·
dgertsen Selbst Erinnerunger werden unbeachtet zge sssen·.
Durch dies-e {Erinnerungen entstehen außer eit-, Papier- und
Arbeitsaufwand recht hohe Portokzostsen wel e alle-in» durch die
säumige Geschäftsführung der zu erinnern-den Behosrden ver-
ursacht werden. - h . »

Ich habe daher angeordnet-, da fortan— mezmie 2. und wei-
teren Erinnerunigen in polizeilich-en taatsdienstlichen Angelegen-
heiten —.-— fosweit sie nicht im Kreis-Matt Ausnahme finden —-
als »Po-rt«opflicht-igse Dienstsa·chie« unfrankierst an die unterigesond-
neten Behörden abgesandt werden. Diese sind verpflichtet-, das
Porto selbst zu tragen, - _ .

. .»Bse r Ein,- den 20. Oktober 1922.
. - . Abschrift- .

Allgemeine Verfügung vosni 20. Oktober 1922 über die Gebühren
der Ddrfgerichte im. Geltungsbereiche des Allgemeinen Land-
rechts und der Ortsgerichte in den Oberlandesgerichtsbezirken

' Frankfurt a. M. und Griffel.
A. V. vom 20. 12. 1899 ·(J.-M.-B-I. S. 806)·, 28. 12. 1899

(J.-M«-Bl.« S. 889) uns-d 28. 5. 1920 (J.-M.-Bl. S. 262).
Unter Aufhebung der AB. vom 28. Mai 1920 (J.-M.-Bt..

S. 262) ibestimmie ich folgendes-i - ’ «

Die AB. um Leide-zausen1;899"(J».-M.Vi. S. sog) m
dahisn geändert: « -- -

« 60 erhält- folgiewdös Fassung:1. Der §

Die Dorfs-gerichte erhalten an Gebühreni « l
I. Für ie Aufnahme von Vesrnisdgkensnerzeichniffenzk die

Sicherung ein-es Nachlasses durch Sieigselung Verwahrung- oder
auf andere Weise Joswie fit die Entsiegelusng von dein Gesfaniits
werte »der Gegenstande bei einein Betrage _ ‘

bis 500 J6 einfchließliih " « · l 10« Jd
von-mehr.als · - -- «

_ 500.216 bis
1000 Jt bis .
2000 J6 bis » -
3000 alt sbisi .
4000 J6 biis «-

 



5'000 alt bis
6000 alt bis-

6000 J6 eiinsichlie lich
7000 J6 eintichllie iliisch ·—

7000 olt bis 8000J6 einstchließlich
8000 alt bis 9000 J6 ein«ichließilich
9000 clt bis 10 000 alt ein« schließlich

10 000 alt bis 12 000 J6 einfichiließtlich
1-2 000 alt bis 14 000 alt einschließlich
14 000 946 bis 16 000 JI einichließlsitch
16 000 J6 bis 1s8 000 alt einschließlich
18 000 J6 bis- 20 000 JI ein«chließilich ’
20 000 alt bis 22 000 clt ei iis«"«eh;l«ieß«lich 90 alt «
22 000 JI bis 24 000 976 0116101120116) 95 J6

. 24 000 all bis 26 000 J6 einichtließlllisch 100 J6
· 26000 alt bis 28000 alt einfchiliseßlich 105 alt
28000 alt bis 30000 J6 ein ichsließilich 110 J6
30 000 J6 bis 35 000 JI eintichsireßlich 120 pll
35 000 alt bis 40 000 JI ein·"chil«ie;ßilich 1'30
40 000 JI bis 45000 pll ein«"C0112 lich 140
45000 J6 bis 50000—- einfchlie lich 150 J6

Die ferneren Wertblassseu steigen uni je 10000 J6 und die
05201101211:- bei- Wert-en bis 100000 J6 uni je 20 JI, daruber
hin-ans 111111 je 10 JI..

Nimmt das· Geschäft einen Zeitaufwand vson mehr als ncht
ltbeitgstundin in Ausspruch so erhöht sich die Gebülhr für jede
angefangen-en weiteren zwei Stunden um 30 alt. Für einen
Tag find .·nicht mehr asls acht Arbgeitststunden anzusetz.en Der
für Gänge und Reisens erforderliche Zeitaufwand ist nicht zin
berütcksichtigen

Finder die Sicherung des Nachtlasfies oder die Entsimäegelung
zugleich mit der Aufnahme des Verinösgensvergeichnisses statt,
ä?- kommt nur eine Gebülhr nach dem Gesaimtzseitaufwande zum
n atzse

II. a) Für die freiwillige bffstentliche Versteigerunq beweg-
lich-er Sachen von dem Gefanitbetrage des Metstgebsots

_ bis zu 5000 J6
siitber 5000azltbiiszu 10000J6 30 H
über 10000 J6 bis zu 50000 J6 2 0. ©.
über 50000 J6 bis zui 100000 J6 1 sb. H.
iiiber 100000 J6 ‑ 2/5 v. H.

jedoch mindeftens 20 J6. Die sütberschiseßentden ©2111" hsrenbetrsäge
werden auf eine 00112 Mtark nach oben awbgevundk

Die Mindestgebsüxhr slommt auch dann in- Ansatz, »wenn ein
Gebot nicht abgegeben, es aber zu einemt Aussgeboste sgebommen
ist«

8
8
8
8
-
8

S
ä
ä
ä

.

9I6
65 J6
70 alt
7t) ell-

80II
85 alt

 

Wird nicht die Gelderhebung besorgt, so verringert sich die
Gebiihr arus die Hälfte, jedoch nicht unter 10 J6.

b) Für den freihiindigen Vertaus- beweglicher Sachen (§ 54,
§ 57 Abs 2') von dein Gefamitbetrage des Erlöses die zu a

, bestimmte ©C'01'11'0C. '
III. Fnr die bffsenttliche Verpachtungan den Meistbietenden

von dem Gessamstbetrage des fiir die ganze Pachtzeit zn entrich-
tenden« Pachtzinses die zu- II bestimmte Gebiithr

IV. Fiir die Aufnahme von Sschntzsungendie zu I bestimmte
Gebüthr nach dem Giesamtbetvnge der abgeschiäitzten Gegenstände

. Jsm § 63' Abs. 2 werden die beiden ersten Satze durch
folgende Vorichrift ersetzt:

- »Die Stchreibgebülhr beträgt für die Seispte die siniinksdestens
32 Zeilen von durchschnittlich 15 Silben enthalt, 10 alt,

auch wenn die Herstellung auf mechansisseheim Wege statt-
gesunden hat.«

f 2?. Jan T64werden die Wlortte ,,je2 alt-« durch ,;je 50 alt«
er e· « ·

4.de§65 treten an die Stelle der Worte: „5 Pfg-:« und
„20 Pfg.« die Worte: ,,1 alt 501«P·s1g.« und,‚3 alt«.

- Die AIV botm «28. Dezember 1899 (S.-M.-Bl.S
dahin geändert: «

.D«er § 93 erhält folgende Fassung

Die Orttsgevichtse C11 lten an Gebiiihven-: « «
. Für die Atti me von Bermbgensverzeichnissien die

‚ Sicherung eines Nachlassfses durch Siegelng Verwahrung oders
Tauf andere Weise sowie sür sdieEngiegelung von dem Gesamt-

 

8.89) wir-d-

  

· Beurkundung des Znichan

donn·

trage bis 100 altein
angefangen-en 100 alt
jede angefangen-enM 976 desweiterenBetragsbis 

 

werte der Ge kstcinde bei einem etrage "
bis ateinschließtli · 1, _'10_JI'

von- 1112:1006 " ? « "«
. z ‚1916616 1000alteiusehliessich 1«5alt

·«· " s« - alt.-bissoc-bat21111:." li» 25976 «

  

“5000 J!einschließt-is 35«« Ti«
6000 976. einschiließtltcch40 alt
7000 alt einschließlich 5.966.

7.000 J6 bis 8000alt ein chilie·ßllri 50alt"s»·« «s«"·· __.
8000 altbis ! 9000 alt einschliseßsli 55'"alt """
9000 alt bis 10000 alt einschließlich 60J6

le 000 J6 bis 12 000 alt eissnstchiliessßfllikch 65 alt
. 12000 JI bis 14000 JI ein-schließlich 70alt _
14 000 slt bis.16000 JI einschließlich 75 alt « -
16000 alt bis 18000 J6 einschließlich 80 alt «
18000 alt bis 20000 JI ein-schließlich 85 alt
20000 9/6 bis 22000 J6 einschließlich 90 alt-
22 000 J6 bis 24000alt einschließlich 95 alt
24 000 J6 bis 26 000 JI. einschließlich 100 alt
26000 J6 bis 28000 J6 einschließlich 105 pll _
18000 alt bis 30000 JI einschließt-lich 110 alt
30000 J6 bis 85 000 alt einschließlich 120 alt
35 000 JI bis 40000 JI einfchtießtlich 130 alt
40000 J6 bin-ä 45 000 J6 einschließlich 140 J6
45000 JI bis 50 000 alt einsch!ieszilich 150 alt

. Die fmerneren Werttilaffen steigen um- je 10 000 JI und die-
Gebiiihren bei Werten bis 1001010 pll um je 20 alt, darüber-

4000 leis
5000 J6 bis
6000 c/fl hiss ä

:

Z

hinaus 11111 je 10 alt.
Nimmt das Geschäft einen Zeitauftvand von mehr als acht

Arbeittsstunsden in Anspruch, so erhob-bit sichs die Gebiihr für jede
angfasssngenen weiteren zwei Stunden um 30 alt.

Fisntdiet die Sicherung des Nachla-ss«es oder die Entfiegeliuntg
zii«gl·-«eich mit der Aufnahme des Vermogensverzeichnifses i111111,
sLd domesmt nur eine Gebiihr nach dein Gsesamtszieitaufwande zum-.-

11'175

II.1 Für die Aufnahme des Antrags auf Vermittlung der
Asuseinandersetzung eines Nachlafses oder einer «es--he«lichen oder
fortgesetzten Gütergemeinfschaft 15 J6. «

III. Fiir die Vorbereitung von Teilriingen und Versmogens- ,
ubergabeverttagen insbesondere durch Anfertigung 0011 Los-«
und Teilzetteln sowie fsiir die s8:00102621161191-10011'©0C= nnd Erb-
vertragen, soweit diese Verrichtungen auf nnmissttelbaren Antrag
der Beteiligten vorgenommen werden, die zu· I bestsiwmtmste Ge-
büsht Die Gebirhr wird nach demBetrage des den Gegenstand
der Verhandlung «bild·!enden V«eriiiös«gen«s berechnet-, bei Teilungen
ohne Abzug der Schulden

IV. a) Für die freiwillige: öffentliche Versteigerung bie-
weiglicher Sachen von dem Gesamtbetrage des Mkistgesbtosts »

bis zu 5000 J6
kütber 5000 J6 bis zu 10000 alt 3 iv.H
über 10000 alt bis zin- 50000 alt 2 ·v«. H. -
über 50000altsbiszer100000alt 1·v«.H. .
üiber 100000 J6 : 2/5 v. H.

jedoch mindestens 20 alt. Die überschießenden Gebuhrenbetvage
werden aruf ein«-e voll-e Mlark nacht obs-en abgerundet

Die Minsdeftgebuhr 501111111 auch »dann in An-fa:-tz-., wenn sein
Gehsot nicht asbgegeben es aber zu einem Aussgebote getotmtmen
it

Wird nicht die Geld-erhebtin besorgt, sso verringert sieht die.
Gebüihr auf die Hnltfte jedoch nicht unter110 J6.

b) Für den frssteihändiigen Verlauf beweglicher Sachen
(§ 65, §68 Abs. 2') vson dems Gesamtbetrag-e des Erlös-es die
zu n- bestimmte Gebüihr. .

V. Für dieöffentliche Verpachtung an den Meistbietenden
von dem Gesamtbetrage des siütr die ganze Pachtgeit zu 2112561ch ,
tenden Pachtzisnses die zu IV bestimtmte Gebiihr.- «

VI. Bei freiwilligen bssenttilichen· Versteigerungen von
Grundstiickent ·

a) Füir die Beliansnnnachtnng der Terminsbestimmnn-g,
10 alt.

Die Gebühr kominit Zum Ansatz-e, sofern die Mitteilun· der-
Termsinsbestimmiun an en Antragsteller oder zur bffent echten
Betanntmachiung gegeben ist.

b) Füir die Abhaltung tder Versteigerung mit Ginfsihliuß der-H
gs die zu I bestimmte Gebiihr nach

dem Gesamtbetrage des Meistgebots mit der «M«a 196C, dnß die
im A 2 daselbst vorgesehene Erhbhu iihrschon

ntritt, Wenn Geschäft einen taufwsandvon mehr
als vier Stunden ersorsderi -

c)Fiir die Grhebu von Geldern vorbehaltlich- einer be
sonderen Vereint-neun n ev die Höheder GebüihvetotävomBes-·

3 alt undferner 1'966"15111 jede
046. für

ließ-lich
t[6661021weiteren Betrags bis 1000

fiir jedeangefangan500J6.des » » . ,..isp ,

 



« ’ ·-- ‚.{f'

« Sind Me Gelder inmehreren Beträgen gesondertan er-
,sb werden die Gebiüihren ron jedem Betrag-e besonders  

berechnet jedoch msit der Maßgabe« daß in einer 1111115 derselben·
An geoiheit die Gebüjhren einmen das Fiiinssachie der Ge--
blüht-desGeskmriibetrages1111i übersteigen drei-sen _

« VIIFordie Bebanintmachsung «einer. einseitigen Willens-
erbbarung mitEinschluszUm: Beurkundnng der ebanntmiaschung

 

11). wenn- die Willenserbllarung an Protokoll genommen
wird 10 alk-·
5 0«5) wenn sie dem Ortsgerichte schriftlich übergeben wird,

. VIII. Füir jeden Bemerk, durchs welchen Unterschristen
beglaudigt 1512111015211,J? der Viermerk eine oder mehrere Unter-

Pran1 M5111; 50.111100 s O ch«es rag ers a er s ten trauins des rtsgerii ts
erfolgtnnd Reisebooten nicht a0 vergüten sind, 110 ask

IX. Für die urkundung vdn Kaus- und Dauschderträgen
über Grundstücke iiin dormalmgen Herzogtnm Nasfan von dem
Kaufpreis oder dein Werte der 121'.1i1101211111wa0211 Gegenstände

bis 300 J! ei chliießlich
. bis 500 J!ei chilieszlich · 28 ast. ·

X. a.) Wir die Erteilung einer Auskunft oder eisnes Zeug-
Wes i552: Persönliche Verhältnisse oder über Besiåverhalinisse
im Austrage des Gerichts 5 ask wenn aber das iefchiäst aus
Anordnung des Gerichts nicht blaß durch ein Mitglied die-s
Ortsgerichts erledigt wird, 10 ast.

b) Für die Unterstützung de-s Gerichts beider Beurburndung
einer Teilung oder eines 11125ercgaibeveriragis und bei Vermitt-
lung einer Ausesinanderfietzung sowie süirdie Beihilfe in anderen-
Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsharkseit für jede ange-
fangen-e Stunde dser Inanspruchnahme bis an 20 ast nach dem
Ermessen des Gerichts, dass den Auftrag erteilt hast- Diese Ge
bübÆhiillt jede-s in- Anspruch-gen-kommende- Mitglied des Orts-
get-i

2. 3mk§ 94 werden die Worte »-(§ 93 Nr. I, II, Iv
1201,b, XII b)” durch riie Worte „(ä es Nr I, 111 VI’ b, _X h)“
se estzt

3. Im§ 97 Abs. 2 werden die beiden ersten Sützse durch
folgende Borschrist ersetzt

- 32Die Schireibsgebiühr beträgt fi't: die Seite, die mindestens
« RZeilen idons durchschnittlich 15 6'iI51211 enthält 10 ask
M dväenndadie Herstellung auf noechiainischienr Wege statt-

n n
Iin § 98 treten an dise Stelle der Worte „2 ast« und

„.1 J! 50 Pfg.« die Wiosrte ,,50 J!” und „30 ast«
51. Im § 99 werden die Wiorte ,,5 Pfg« und „20 Pfg«

durch ,,1 ast 50 iZßfg.” und ,,31-st« ersetzt.

Zu den den Dorsgsserichteiis lnach-« § 60 der AB. sviom 20. De-
zentber 1899 in der Fassung dieser Versiiigung »und den Orts-
use-richten nach § 93 der AB. vom 28. Dezember 1899 in der
Fassung dieser Vierfitguing zustehenden Gsehüihren wird bis aus
weiteres ein Teuerumwgszuschlasg tixvon 200 v H. erhoben-.

IV.
Diese Verfügung tritt am 1 November 1922 in- Kraft-

Der Kammergertchtsprasiident und dise Oberlandesgerichtssp
prästdenten haben wegen ihr-er Bekanntgabe an dieD-·orfigerichte
und die Ortsgerisschie dass Ersorderliche an Veranlassen

— DerFustizminister
Mügel

Berlin, den 28. Dezember 1922.
Abänderung der Verordnung über die Beschränkung der Ver-
arbeituog von Kartoffeanin Brennereien Boot 28. Dez. 1922.

- Anf- Grund der §§3
vom2'4. August 1'920 CRJGIBI 6.1609) wird verordnen

« § 1 Abs. 2 Sah 1 der Verordnung über die Beschränkung
der Verarbeirung don Kartoffeln in Brennereien vom 29. Sep-
tember 1921 -(RlGiBb. 1274) erhäilt folgende Fussssuing

- »und-nehmer nurivisrtschaftncher Vertreterneu- in 512:
eigenen Brennerei so viel selbstgebiaute Kartofer verar-
betten, als drei Fitnfteldes Brennreehks bei einem Verbrauche . · "
»von achtzehn Zentner-n Kartoffeln ifüsr das Hektoliter reinen

-. Also-hol entspricht’ «
» E'VV90‘:Reichsminifter für Eroahvtmgdeund Landwirtschaft

Die Ort behörde s eh OchoorsnhendeJFMdnlMgs. s 1125111121, ten un o-
fortin ortsublicher Weise521511111111: zu machen ,; g·

«WM 0110011101110.

 

wenn die BegleiMbigWg auf- Verlangen-

. LitehJer

4 der Verordnung iiiber Kartoffelln 

’18'

5.19572. ś Oel-, den 11·. Sanna: 1926.
«- Landwirtschaft-chaftsbaotmerbeitr0120:.

Nach Mitteilung der Stoatslsischen Krei« sse find hier fol-
end-e Stadte«, Gemeinden und Gütermit-desse-blutign
ndwirtfchaftstannnerbettrage noch-: im- Rucbstan ..
J Stadt Oels · 42.60: Neubof b.· W i
‘3. Stadt Hundsfeld· 43. Gut Neuvorwerk « · s

 

3. Gem. Allerheiligen 44. Gut Oppelu-Neugarten
4 Gem. Bartkerey 45. Gut Patschkey
5 Gut Bartkerey 46.62111. Peuke
6‘611: Bohrau 47. »Gut Pifchkawe
7. Gut- Briefe 48. Gem. Pontwitz
8. Gem. Buchwald 49. Gut- Pontwitz«
9. Gut Freianteil Buchwald 50. Gem. Postelwip

1·0. Gut Buckowiotke 51. Gut Postelwitz
11. 62111. Carlsburg 52. Gem. Prietzen
12. Gut Crompusch 53. Gut 92.252: Prietzen
13. Gut Cunzendorf 54. Gut Ober Prietzen
14. Gem. Dammer 55. Gut Pühlau
15. Gut Dörndorf 56. Gut Raake
16. Gut Groß Ellguth 57. Gemeinde Rathe
17. Gut 6imm2I 58."Rotherinne
18. Gem. Görlitz 59. Gemeinde Sadewitz· -
19. Gut Gutwobne 60. Gemeinde Niederfchmollen
2.0. Gut Höiiigern · 61. Gut Niederfchmollen
21. Gut Jackschönau ·62. Gut Ober Schmollen
22. Gem. Jeukioitz 63. Gemeinde Schönen
23. 62111. Dorf Juliusburg 64. Gut Nieder Schönau
24. Gut Kaltvorwerk 65. Gut Schwierfe .
25. Gut Krafchen 66. Gemeinde Sechskirfern
26. Gut Kritfcheu 67, Gemeinde Sibylleuort
27. Gut Lampersdokf 68. Gut Spahlitz «
28. Gut Laugeuhof 69. Gut Stronn
29. Gut Laubsky / '70. Gut Tschertwitz
30. Gem. Leuchten -71. Gut Vielguth .
31. 62m. Loischwitz 72. Gut Vogelgesang
32 Gut Ludwigsdorf 73. Gut Ober Wabuitz
33. Gut Medlitz 74. Gut Weidenbach
34- Gut Mittel Mühlatschütz 75. Groß Weielssdorf
35. 61116519151. Mühlatsciütz 76. Gem. Kl. Eeigelsdorf
36. Gem. Nieder Mühiwitz 77. Gut III. Weigelsdorfs
37. Gem. Nauke 78. Gut Weißeusee
88. Gut Neudorf b. J 79. Gut Wiefegrade
39. Gut Neuhaus 80. Gemeinde Würtenberg
40; Gem. Neuhof b. R. 81. Gemeinde Zessel
41. Gut Neuhof b. R

Bezugnehmend aus Abs. 3s mein-er Krieisbla-t«t-Bebannt-
machinng vom 11. Oktober v. J. —- Kreisbilatt S- 2130 ——- er-
warte i2132 nunmehr bestimmte Absührung der Beiträge bis zum
310. 5. . oder um Angabe der HJinderungsgriindex «

 

L. I.1.4 Oels, denfgo 310111101“.1923.

Na wei un der vorhandenen oi tg r— 11 «. -«

d) f 9 ' uts- undF111121115250:—Die Magi trat-e und die Herren
des Krei es ersuchie ich, mir bestimmt bis 1101 6. Februar

Janzuzeigen 111255202322:52150I12J(1101112111Iicg) inihrem Be-
zirbe 1111011255112, über 3° -2 kalt-e Hengste bssesitzen-

Fehlangeige ist nicht erforderlich.

1218. Oel-B, den 12. Jannar 1923.
Hauslollette

" Die im Kollebtenberteilungsplan 1923 —- KreisblattsBe-
kanntinachung vom 23. Dezember 1922—— Kreisbilatt 1923 6.6
—-—— unter ld.- Nr. 27. aufgeführte Haustollsekte fur das Mutter-

us der « rromiiserinnen in Trebnitz wird für den Monat
Zaum dieses Jahres zur Ginsammlunggenehmigt «

VfdeI30121922—11(;343511 ·
Imi —

  

  

Nu dem durch meineVersugxmäz vom J1.«9F1s
II 614 —.(MBli.V und dergufrechten 01g:
gelöstworden ist« hobenfis Vereint en unter der Beze« «
nung »Es-esesergemeine des 1162110111012- 1152111,d. i. :
des toeon einen; gewbieffenGträge;feissegk Rotz Mthåchnch
eneoun ver n 211111102)

m‘g ielen des 0 KästenBundedes Uesxstent hatten und
deinen- als Qrga gdesselben ' ·. ObW



' «,· regelui igen nfammenhinemeist in dem
Ett »Der2?“e"antgesben setzen· si fast ausnahms-

In) aus ehemasiigenAngehorigen des aufgelösten BuBandes zu-
Bäumen und sind sachlich nichts anderes als Der aufgielössie

nd unter dein Deckmantel neuer Bereinigsungen ·
IchDie örtlichen Polizeibehörden haben gegen die Mitgliiedei
eher Vereinigung und gegen Die Teilnehmer an solch-en Zu-

o-in·tnen«liinftften gemäß § 19 Abs. 2 des Gesetzes zum 6dpi’ge
Republik (RGB1. 1922 6 521) Straf-verfahren einanIeiten

lunstigihin derartigeZusammentünfte mit polizeilichen
Mittelnzu verhindern

, Breslau, Dein 9 Januar 1923.
-. Gebithrenordnung

Ist die Heda-muten im Bezirk Breslau mit Ausnahme des
. Stadtlreises Breslan

Aus Grund des § 1 des Gesetz-es betreffend Die Gebükhren
der Hebammen n’nimI 10. Mai 1908 (G.S.S.103) setz-e ich unter
Aufhebung der Gebührendxdnung vom 6. Dezember 1921
tAmtsblatt Stück 52,6. 368) für den Umfang des Regierungs-
begirls Breslau mit Ausnahme des 6t'aDDIrei1es’b' Breslau sol-
gende Gebilhrenordnung fest:

§ 1. Deut Hebamment (ä 30 Abs. 3 der RIGQ) stehen für
ihre berufsmafßrigen Leistungen ··Gebiühren nach Mtaßgatbe der
nach1DehenDen Bestimmungen-· an. ·

§ 2. Diie nsiedrigstent Stütze gelangen zur Anwendung wenn
nachweisbar Unbemitteltc oder Armenlverbiinde die Verse-flich-
teten 110D. Sie finden ferner Anwendung wenn die Zahlung
aus Staats-fonds auis kommunialeni MiitteIm ans an Mitteln
einer mildert sStiiftung, eines nganes der gesetzliichsen Zwangs-
ldanlenversicherung (Getn·eindetkvanilenversicherung Or»ts·- Be-
triebs-, Bau-, Jn--nungs«-, Kna·ppfchaifts-, eingeschriebene Hilfs-
lasse) zu leisten ist, soweit nicht besondere Schwierigkeiten Der
Leistung oder dass Mtaß des Zeitenstwiandes einen höheren Satz
rechtfertigen-.

§.3 Jm übrigen istDie Höhe der Gehühr innerhalb der
festgesetzten Grenzen wach den besonderen Umiständen des ein-
zielnen Falles-, insbesondere nach Der Schwierigkeit und Zeit-S
Dauer Der Leistung und nach der Vermögens-lage des Zahlungse
spslichtigen zu bemessen ś

4. ie in den folgenden Nummern bezeichneten
Leistungen unterliegen naschisieheniden Geblihvensätzem

1. Füirs den Beistand bei einer regelmäßigen und auch bei
. einer frühzeitigen Geburt für die Dauer bis zu acht

· -- Stunden 15130—5000 Mark,
für jede angefang. Stunde über diese Zeit 1:50—450 Mark.

2. Für den Beistandbei einer Mehrlingsigebturxtz einer regel-
widrigen Geburt einer mit BlUJtungen und Deren Folgen,

i. mit 600-0101m, Lösung der Nachgebnrt oder mühsamer

 

Wiederbelebung des Kindes verbundenen Geburt erhöht-
der Anfangssatz zu 1 aus 2500—7500 Mart-.eil

oder·«b"ei Ahn-ahnte einer Male für die Dauer bis zu acht
1000—3000 Mart zu

gn-jedenangefangen-e Stunde ütber die Zeit 150—450 Maul
4.. ur jeden vorgeschriebenen Wochenbesuch einschließlich der

:;- dabei erfolgenden Untersuchungen und Verrichtungen, wie
si- Messung der Körper-wärme, Aussipüben, Setz-en von Ein-

laufen-, Abnehmen des Hasens, Baden nnd Wiickeln des
Hindeis für jede angefangene Stunde 150—300 Mark.

D. Für eden sonstigen Besuch einschließlisch der dabei erfol-
genden Untersuchungen und Verrichtungen1 für jede ange- .

nie Stunde bei Tage 150—300 2.12011,
beiWNacht das De. ·

·6 Fur eine Tagwache außerhalb der- Zeit der Geburt (*3ev
«suchseingechlossen) 1000—3000 Marsch

1500—4500 man,ür eine mithin ihachifimnche ’ .
reine Dichte Tag- und ihn twache 2000—6000 Maul

   

  

«,7.- iir eine terteislung in der ohnnng derHebammMgi
T

-- _ beiihnch‘rt das DohpeIie. " · ·
8 Fur- eine. Untersuchunginder Wohnung der Hebamme

einschil lich der Rateriteilung bei Tage 200—600March
beiNa » das Do holte . E
lWAls chit Dm inne d « nderBorstchwiften gilt in «
den Allonaten April bis
"0011 10 Uihe dhinds bis 7 mageren, in den anderen

  

Monatendie von 9 Ubrabends Die 8 mor n6. Kranken u ver enModer-—· soweit dies n  o ein - e Ze· außer Der(339:: » sit-Musik__ Wiez W . s desWeit-k-nicht

 

den Beistand bei einer Fehl- oder nna‘eiDDgeni Geburt-

Die Kvanbenlassse Dm, Der bei Uebersendung

' ieselich September die Zeitpqu 

. . . . . s; - s ; , · · . « u- \ z-i«· .. r et, L" P) »n» . e- » ··· an} ..
. · — , « . _‚ h , ·i. .. « ·. ·.- . »» »-. —,.-· »;- - 1; 'f 2.—: · »-_. · nvixctks - _; -,-s -. ‚(‘1‘.‘‚q ,-

· - ,- · r l « .· « . - ‚ _ . ' . . ·- .:· ·- ' Z ··i IH‘J'J- Cf,- ‘ua, r ‚Ho‘- .J‘dJ';'(-vn · his- — Die“. 4' i« ‚EX,

· - . . - · . . · · . ---«. -' \ 4.,
(_ « , . -· .‚ s» r .. «- — .·.«»«·.. pi. km ".':' t.y «·,.l-·· ·,·»·· ‚1 „,0, m 11 ‚c

.· («.·. .5, « . »·. as- ‘..._’‚p « ‘. 'x 1.1.} -
- i«

    10.Für eine Stillbescheiniinne
11. üb’rr Den Beistand bei arzt weben(Dia - · »n .

geburtsihilslicheir Fällen - 000·-
§ 5. Bei Ver--richtungen in Hort-fern,diemehrals ”2,1100

iiieter von der Wohnung Der Hebamme entfernt ilregen-; sind der
Hedumme falls ihr nicht frei-es Fuhrwerk gestelltngewird, sowohl

«ß ..‚ "r' » l-·.

 

« für den Hins- als auch für den Rückweg entweder die bauen
Aus-lagen für tatsächlich beniütztes Fuhrwerk oder 30 Meint
Wege elder für jedes zurückgelegt-e Kilometer Landweg bam. Die
Fahrossten der dritten Wagens-lasse bei Beniüitzunsg der- Gisenibghai
nDer Der Fahrpveis der Straßen-dabei bei deren Bemühung an
er tat-ten-

Besuche die’Heb·a.in·me mehrere außer-hallt) ihres Wohnortes
befindliche Schwangere oder- Wbchnerinsnem so sind dise Wege-
geldei in angemessener Weise auf die einzelnen Verpflichtetenx

« zu verteilen
müibrigeu find der Hebamme die haben Auslagen für die

bei ihimer Hilfeleistung verwendet-en Des-in tionsmbttel und
Verbaiidsswffe, soweit diese nicht aus« öffenit lich-en Mitteln zur
251110011110 gestellt »wer-den, zu ersetzend.

· § 6. Diese Gebüchrenwordsnunig tritt mit dem 1. Januar
1923 in Kraft ··D R i äiiDe t. ,

« er eg erun r n
W "·110. segfgk den 17. Januar 1923.

Die Qitsilieshoiden ersiiche ich, vorstehende Gebüihrenordnung
sofort in ortsüb.lichter Weis-e an vervsfentilichen·. Die Bezirks-
hehammen sind oson dies-er Gobkühreniordnnng in Kenntnis an
1eben

Der Borsitzende des Kreisausschusses.

Abw. W. 6805 Berlin W 66, Den 20. Nov. 1922.
IB IIb9809 23iI'heInr'1Dr. 80. .

Untersuchung des Bauzustandes der Brücken .  
Da infolge der fortschreitenden 23erbrreDDwn Jtatistischer

Kenntnisse angenommen werden Dann, Da den rückenunters
Minngspslichtigen im allgemeinen eine De nische KM die ur
g"Daneber Durch Runderlaß vom 13. er 1

3) angeordneten wiederkehrenden Untersuchungen der
nichtsislalischknBrücken miteissernem ueberbnnflgeeigeer ist, zur
Verfügung teht, habe. ich bereits durch den rlaß vom
15. Juni 1 1 — Abw. W. 1503 —-— Die Heranziehung von
Staatsbaubeamten zur Pornahine dieser Untersuchungen wesent-
lich beschränkt Jch be·s"timme nunmehr, daß staatlicherseits von
der Untersuchung nichrfislalischer Brücken mit eifernem Ueber-
bau durch Staatshausbeainte in Zukunft abgesehen wird Sollten

 

wider Erwarten den Brückennnterhaltun spslsichstigenaus-
na· mswseisse geei nete Dechni1che Kräfte ni D zurVVerfugsung
ste en, so finde 0% nichts da egeneinzuwenden-Hdaß Staatsbea-
beamste mit Genehmigung ist-er vorgesetzten Dienstbehörde auch
weiterhin Unt·ersuchsikn n auf Grund privater Vereinbarungen
mit dem Bruckenunterslstungspflichtigen als Nebenbeschaftigung
dornåhmen

sist Sache Der Wegepolizeibehbrden, die Brücken-uner
haätångspslichtigen zu den widerkehrenden Untersuchungen eine

»den
Der Minister sitt Landwirts ,Dvmiiuen und Fenstern -

—Abtvickelung Wer—[1011.
ufttagie: ABC

gez. A r t-«D c us " ·
Im A

Oe·ls, den 17. Januar 1923
Uebemahme von Heilverfahtem ·

Die weitaus grbistte Zahl der Krianleitbassenim Bezirks der
Landesviersicherungsanstailt hat sich Dem am 1. Drnar 1922
in Kraft getretenen Ablomimen der Landesversi oungsanftaslt
Schlesien mit den- Krantlenbas en süder das Qni’gnnrmemarbeiiim
aus dem Gebiete des Heilver hoenis angesschlo sen Das Alb-
kommen sieht die Ausnnhme des Heitlverfiahiiäeennniranea duäkh -,

s an e
LandesversicheruingsiantstaltllSchlesien Gelegenheit zurStellun
D· n!Mglegeben·fwerden soll..··Wtertg·e··iähdiieDa ch· m.and-eke;

ie en an genommen, en r nuchtrdgÆerst-worin use-»dem Jan an - Meint-sen
s· Versicherten nicht dienende Mrungin der

Die Sonnenwagen-eise-Æs 10 in: „e — . M
- Anhringumi des Antrages auf Muth-ne eines «

25““M “Wg-M Meile-nichtenMann-uans « ·« « s

L. In. 03/23."

idem nteresse

 

  

       



. . . » .. -‚ „ :.. s. i. et .,«7.;«.asp24.«,-«

Wahn?) verwenden; m KrnntimfafsesspkxszszmszJW. ° ‑
tätige-anstatt mitzuteilen « ‘ ' ·

Der Vorsitzende der-« Versicherungsamta
Vollzieljnngtsbmmtc (EUUUU«UUS)·

L. l.«6·71·«·82. « «« JL e l S, den 12. Januar 1923
Die Herren Gemeindevorsteher in·Buchw-alsd, Altbrllgutlz

Neu E.llg.uth, (s)riineiche, Griittenbserg»Kri1sch·-en, Kurz-witz. Lud-
wsigs«dsorf, Nitsirkan Rieudorf b. 23.,_191elifmns,.“.ReubofAn R»
Ostrowsin-e, Pangauk Pontwitz, Postelwitz, R·othertnnse,«Ich-nier-
min, Schmarse, NiederSchmoll-en, sterchJmollen, «s;-;cl)jwt-erse,
Klein Waltersdorf, Zantoeh undzzziegelhof erinnere ich hiermit
an die Erledigung meiner sireisbslattverfiigunsg vom 12. De-
zember 1922 (J.-Nr. l«.l.b]8":2) silreisblatt 275 —- be-
treffend Wahl eines Jollziehunasbeamten. Ich ersuche um
Bericht bis spätestens zum IU. Feiruar 1923. Falls- nicht recht-
zeitig Nachfrist beantragt wird, erfolgt nnuaclucchtltcb Zotten--
pflichtige Abholung .

F. V. 463. Oele, den 17. Januar .ll92:H.
Erinnerung »

Ich erfuche die Herren Lands-Tiger des Kreises um alsbaldige
Erledigung meiner Verfügung vom (3. November 1922 -—— P‘. ’\'.
463 —·-.—bet«r-effend Feststellung derjenigen- Fleischer und Händler,
die im Jahre 1922 miit Vieh gehandelt nnd die starre nicht ein-
gelöst bzw. nicht« beantragt haben.

Der Vorsitzende des-Kreisausfchusses.

Oelg;, den .17. Januar 192:.
Erinnerung

Mit der Erledigung meiner Kreisblattsverfiigung

/‑‑q‑
k„II
v- .

L. l. 82-23.

VUUI

4. Dezember 1922 (3. 265) betreffenddie Revision der Privat-: .
feuerversiclzierungeagenstureni nnd noch immer im Ruckstande die '
Polizeiverwaltungien Oels, Hundsfeld, Juliusbursg und die
Herren Amtsvorsteher in Vorstadt Vernftadt, Briefe, Görlitz,
Groß-graben, Dorf Juliusburkn liorschlitz Kraschen, Mittel
Mühlatschiitz SIlltEllgullx Cunerssdorf, Psifcl)skawsez, Groß Zöllnig
«(83rüttsenberg, Schmollen,, Spashlitz, ”enorm, Ulbersdorf, Viel-
guth, NiedersWabnitz und Mirkau

« Jsch ersuche nochmals dringend ums Bericht bis spätestens
fLlFebruar 1928 andernfalls die kostsenspOflichtige Abholunsg eri-
osgt.

L. 1.9360. O els, den lei. Januar 192:«H.
· 2. Erinnerung »

Mit der Erledigung meiner Kretsblattberfugnng vom
11. Dezember 1922 — Kreis-blau S; 275 -—-- bszw. der Erin-
nerung vom 3. Januar 1923 —— Kreisblatt S. 6 ———- betreffend
die Einreichung einer Nachwieifnngsder im« Bezirk tätigen- selb-
ständig-en gSötnnnenb‘nnet, Bohrunternehmer und Pumpenbaner
sind noch rückständig die Polizeibernsaltungen Oels und Julius-
burg und die Herren Amtsvorfteher Briefe, Gsörlitz, Großgraben,
Juliusbnrg Kutschen Lang-enhof, AltEsllguth, Cunersdor-f,·
Pifschskawe,.· Gsriittenberg Schwellen-, Stronn, Uslbsersdosrf nnd
Mirkau 5 »

' Ich erwarte nunmeer bestimmten Bericht bis zum 25.
-d. M., andernfalls Abholnng durch ko·stenpfl·ichsts«igen Boten ser-
folgen wird. ·«

Fehslanzeisge ist erforderlich «
__ \ .

L. I. 333. Oe IQ, den 17. Januar 1923.
Fahndung.

Am 22. Mai d. J. hat sich der in der Heilbehandlung

 

des Hygienischen Instituts in Breslau befindliche Arbeiter-
Alois Willin ans Schreibersdorf, Kreis Neustadt OS.,
ausz, sein-er Pension in Breslau entfernt und ist bisher nicht
zurucksgsekebrt. Da der Genannte geistessschlwachs ist, wird er sich
allein vermutiliich nichtzurecht finden.

Pserfonalbeschrieibungi
. Familien-name Will-in
. Vorname: Aslois
. Stand nnd Gewerbe: Arbeiter der Landwirtschaft
. Anscheinendes Alter: 49 Jahre
. Geboten am 17. März 1873 zu Schreiberssdorf, Krei- Neu-
stadt OS.

. Letzter Aufenthalt: Breslau (Wohnunig)

. Ocetziger (vermuteter) Aufenthalt-: Breslau nnd Umgegend
Größe 1,76 m

. Gestalt: kräftig

. Haar: volles dunkelblondes Haar

.8asr:h feige}; I I

. ei t: a , äu sich, ma- er

. Stirn: hoch g g

H

2

taki-« am « , · «
Au ensbrauem befreist-isW
wage: m, emdmse . .
Ohren-: groß

16.
15.
16.
17'.
18. Mund: große, dünne Lip en
19. Zähne: vollständig, an iv am:
2U. Kinn: spitz ś » .
21. Hände und Füße: besonders Art-kund M gut
22. Gang und Haltung: Haltung geknickt-, . ng ; il
23. Sprache: polnisch und deutsch, anffallmd m
24.
25.
26.

lütoniiernngc keine
Besondere Kennzeichen: kein-e _
Bekleidung: Schnürschsnhe, grauen Militärrock, alte- grünt
schwarze Hose« steifen schwarz-en Hut, Leinwandvorhott
blau nnd schwarz- g·estrseift-. h _

Jsch ersnche, Nachforschung-en nach dem Genanntsen athellm
zu lassen und im Ermittelungsssfaslle mir hieruber zu berichten.

M—‚M

Oel-, den« l2. Januar WA.

III-ums -
Der Konditorlehrling Paul Plaschie aus {Samba —-

bsigher beschäftigt bei dem Bäckereiinhabser Martern in Wart-hu
—- ift am 11. Dezember 1922 unter Zurucklassnnsg seiner samt-
lichens Sachen verschwunden _ » .

Paul Plafchite ist geboren am .16. Juni 1908 zu Altweittvty,
Kreis Habe1schwserdt,

1,b·5 Mieter groß, kräftig» _
hellblondes Sauer, an der linken Kopf-fette ein Asche-l stehst

»Dann sonst nichts Unffallendsess.
Belleiimcge

dunkel-blaues Süßen,
dunkelgrane Hose,

schwarze Schnürschsuhe,
brauner Filzhut, weich,
ohne ManteL "
Die Ortspolizeibehörden uind die Herren Landjäger bei

Kreises ersusche sich, umgebend Nachforschungeni über den Ver-bleib
bei) Vermißten anzustellen und mir im Ermittelungssfakbe Jn- be-
ri ten.

L. 1. 227.

 
i

Oel-T »den 17. Januar WA.

Gewinnung einer Vermißten _ »
Die ledig-e Entsilie Heiduck, geboren am- 12. Just-i 1905

in. Zaum-kitz, setz-r StadtteilLeobschiitz hast am 22. Oktober b. J.
ihre Dienst-stelle bei dem französischen Kapitän Sau-vage- in
Mainz im Hotesl Mainzer Hof verlassen-, um sich. in die Heimat
zu begeben Da sie hier nicht eingetroffen- nnd ihr Aufenthalt
nicht bekannt ist, wir-d sie vermißt ,
« Personalbeschreibungx

.· Familienname: Heidnck
Vorname: Marie
Stand und Gewerbe: Haus-angestellte , - ·
Geboren am —? Juli 1905 zu- Leobschiitz, m. einem”

. Letzter Aufenthalt: (Wohnru«nig) Tauml-itzerstr. I3 »

. cvetzigsesr (ver.muteter) Aufenthalt: Mainz -
grüße: 1,60, Gestalt: schilanl

. Haar: dunkelblonsd

. Gesicht: oval, gesund _
10. Au enbrauen:. dunkeslblonfd g‘r
11. Ra e: normal _ 7
12. Ohren: normal - - -
13. Mund: mittel _ » « . l
14. Fahne: gesund und vollständig
15. tande und Füße normal.

· Ich er-s:uchse, Nachforschung-en über den Ver-bleib der Bekr-
nußten anstellen zu lassen usnib im Grmititseslungsfalle oder Po-
lizeåzierwaltung in Lseobfchütz —- an: II 8287 «- {Mitteilung pi
ma en.

D. M. 210. II.
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O e (ß, den- 12.’ Januar 1923.
. Druckfehlerbertchtignng

In der Bemnntmaschsunig vom 2. 1. 23, D. M. 210, Kreis-
blatt 1923 S. .8 betr. Erhöhung set crwerbilosenuuterstiifuns
muß es in Zeile 1 heißen:

»Mit Zustimmung »der Reichsregiserung werden vom
25. 12. 22 (nicht 22. 12.) ab folgen-de neue usw«

. Den Osrtsbeläirden gebe ich hiervon Kenntnis und ersucht
etwa uberzahlte ntierstutzmigi entsprechen-d zu verrechnen

K. I. Oe·ls, den- 12. Januar 1923.
» . « Weidmann.

In mein-er Kreisblattbepanntmachung vom 29. Dezember
Wm St i «- 5b .Üu

O Wall.“ «-



A

thme vfn Dem Veåkybee get Fegsdesams m du«-wein mthl»«. L“. ‚an, Its N. N 1“.
» f, t W«· ett . Us geh z rsch s u : W91mg

„ erlin W 9, den 18. Oktober 1922.
In Minister für Landwirtschaft, Dom-einem und Fo«rsten.« Der Stellenbesitzer crust H en tschel aus Neudsrf ist

Der. Votsitzende des Kreisnusschiisses. „um Vollziehunqsbseamten der Gemeinde Neudors b. B. bi-
_ .'.!.(;s, ..__._. .« . stätigt warben.

L. I. 307. O e l s, den« .15. -.Jnnucn«v 1923. ,
Biehfeuchr. T

Nach tieräsrztlsicher Feststellung ist der Rotlanf unter d-e1n«1«.1.8650«
Schsweinebsestsande des Gastwsirties H offma n n in Nenhof er-;
loschsen. Die Stullsperre ist- aufgehoben. l

L. 1.9580.

 

Deli, den 11. Januar- 1928.

Bestätigung

Der Stiellendesitzser a sul L e h n a r d ist zum Gemeinde-
Evorstseher der Gemeinde hin Osels wieder-gewählt nnd bestätiqtOel-T den l7. Januar "19-3:73.

« worden«_ _ Bestätigung. ,
Der Landwtrt Hierbert Koffma ne ist zum G-en«1·einde-s

not-stehet der Gemeinde Nseudorf b. B. bestätigt worden.

Der Landran
Dr.Unckcll.

  

B. Betauntmachungen anderer Behörden

Ose U, den 10. Januar 1923. Oveßiau, hat 19‘ Joka 1m;

ekushevuug einer Wahnsinn-. Im Ortsstemikxechstxktz Hundsst Wes-; Presle zwirsv die
» ·.Di-- stammte is; essen Mkthgtschütz (am Land-Ostse- 1.2%}{L‘Rifw‘i’ääfääe'f‘fßä PiprkaIIZZMRMVZMTMUZT

bseznåjdesDPosTthsjCIDZLLOSXMPT Bezirk Breslau’ geboren) M Ziessem J«ahr)es-Gdrusndbietrng tritt der jeweilige Teuevungsis
am « ‚esem c1 « V aufgc nahen warben. zuschslasgk. Ans- Anlsaß der Gebüshrsewerhöhuns sind Kündigungew

Shetpoitbirettion. vzum 1.. April z«uLiässig-, die spätestens ums 2«8. ; bsruiar beim Posse-
amt ins Huindstseld Gez- BresslsauJ vor-liegen- müssen

Obetpostditettiom - 
 

Kohlen ohne Marken N
· Sonst-III- als III-Its III- Instituts-l-

Stück” Sieh-, Förderu- III-il Staub-Braunkohle --.

O

i W Für Hausbrand, Industrie und Zioploion! ‘- Lieferung in jedoc- Mann ab Werk prompt und billigt.

  

M
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Implehlo, am: ‚und: dazumal-ca. noch ost- der innovatclwldcn Its-III- Palasts-lum-

Offertcn bereitwilligst

Schlesischcr Braunkohlen-Vcflrich Georg Skowronek, Breslau 9, kratz-in 11.
WWWWWWOW .

  

 

können nach bewährter
Methode ohne Operation km in tm- 15 Wiss-i

Minimale  i .. 1IA n hma
Und Bernfsstörunq geheilt

 

 

 
geteilt werden« Säter 3

 

Lein «

Bett näs[er
Mr...

werdenxxSprechstunden m undeninsrosldm sichs III Raumfahrt wirkend
Oel-. Bahnhofshstec am m. 12. wann. “umhin anzuwenden (am. um.)
Sonnabend- b. 27. l. von 8“!“ un 10-——1 um. Auskunft kostenlos. um:

9 bis 1 mm z. . III-ci- um Ociilctbt angehen.
ov. mod.Hausm‘ann, Gmialmt isstbmtleisey
Spezialath f. Bruchloidm   

gebilavloflanb 356.
“i‘m; IWIIMIII 75..


